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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

47. Jahrgang Züric/i, 15. Mai 1944 ffejt 16

Der IQcubauro
Wir liebten uns. Ich saß an deinem Bette

Und sah auf deinen todesmatten Mund.
Dein Auge suchte mich an irrer Stätte:

Hörst du den Sensenschnitt im Wiesengrund?

Und Pfingsten rings. Die Stadt war ausgeflogen
In hellen Kleidern und im Frühlingshut.
Wir waren um den schönsten Tag betrogen,
O Tag, sei gnädig ihrer Fieberglut!

Zu deinem Haupte bog, zu deinen Füßen

Bog sich ein grünes Birkenbäumchen vor,
Sie wollten dich vom heiligen Leben grüßen,
Ein letzter Gruß dir sein am schwarzen Tor.

Ich hatte gestern sie für dich geschnitten,

An einer Stelle, die dir wohlbekannt,
Zu der wir ausgelassen oft geschritten,

An der wir oft gesessen, Hand in Hand.

An jenem Ort steht eine alte Weide,
Vor Neid und Sonne unsre Schützerin,

Da ist es still, und überall die Heide,

Am Ginster zittert die Libelle hin.

Ein Wasser schwatzt sich selig durch's Gelände,

Ein reifer Roggenstrich schließt ab nach Süd,

Da stützt Natur die Stirne in die Hände

Und ruht sich aus, von ihrer Arbeit müd.

Weißt du den Abend noch, wir saßen lange,

Ein nahendes Gewitter hielt uns fest

An unserm Weidenbusch, du fragtest bange,

Es klang so zag: und wenn du mich verläßt?

Sieh zu mir auf, beschirmt von Birkenzweigen,
Ich war dir treu, wir haben uns geglaubt.

Aus Wüsten zieht auf Wolken h er das Schweigen,

Die Sense sirrt, und sterbend sinkt dein Haupt.

Liliencron.
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Der ?II)cìîI)eiun2

^Vir liebten uns. là sull un deinem Lette

kind salt auk deinen todesmutten l^lund.
Dein Auze suàte mià un irrer Ltutte'
kdörst du clen Lensensànilt im V^iesenZrund?

Llnd ?kn^sten rinzs. Die Ztudt wur uuszello^en
In Wellen Lleidern und im Lrüklin^skut.
V/ir wuren um den sàônsten Ifuz betrogen,
<D 'Lu^, sei ^nudi^ ikrer Liekerzlut!

^u deinem Luupte ko^, ?u deinen Luken

LoZ sià ein grünes Lirkenkâumàen vor,
8ie sollten dià vom keiliz^en Leken zuüken.

Lin letzter Oruk dir sein um sàwur^en 'Lor.

là Kutte gestern sie für dià ^esànitten.
An einer Ltelle, die dir woklkeksnnt,
2u der wir uus^elussen oft ^esàritten.
An der wir oft gesessen, Land in Land.

An jenem Ort stekt eine alte Wide,
Vor Leid und Lonne unsre Làut^erin,
Du ist es still, und überall die Leide,
Am Oinster wittert die Libelle kin.

Lin VLusser sàwut^t sià seliz durà^s Lelünde,
Lin reifer kîo^Zenstrià sàliellt uk nuà Lud,
Du stützt Latur die Ltirne in die Lande
Lnd rukt sià sus, von ikrer Arbeit müd.

V^eikt du den Abend noà, wir sullen lsn^e.
Lin nukendes Oewitter kielt uns fest

An unserm Widenbusà, du frsztest bsnze,

Ls lîlun^ so 2uz: und wenn du mià verlâkt?

8iek 2u mir uuf, kesàirmt von LirkenTweizen,

là wur dir treu, wir kuken uns xezluubt.

Ausrüsten 2îekt uufVLolken kerdus Làweizen,
Die Lense sirrt, und sterbend sinkt dein Luupt.
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